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PRIMARSCHULE 
Wie d ie  neue Pr imar­
schule  i n  Eschen  aus­
s e h e n  w i r d  u n d  w i e  
viel d a s  Projekt  kos ten  
könnte. 4 

- B U T T I ' M I X  
lugendbande gefasst 
B R E G E N Z  - Im Z u g e  umfangre icher  Er­
mit t lungen ge lang  e s  Beamten  des  Genda r ­
mer iepos tens  Bregen/. sechs  Jugendl iche  a u s  
Bregenz. u n d  Wolfurt  im Al ter  von 1 4 - 1 6  
Jahren  auszumit te ln ,  d ie  bei  zwe i  Einbruchs-
diebstiihlen und  Hehlereien beteil igt  wa ren .  
D e r  Gesamtschaden  bet rägt  insgesamt ca.  
4 5 0 0  Franken.  Die  Täter  werden  a u f  f re iem 
Fuss  an  d i e  Staatsanwallschaf!  angeze ig t  
werden.  (vol)  

Gute Aussichten für Absolventen 
B R E G E N Z  - Die  Bregenzer  Lehranstal t  
für  So/. ialbcrufe baut  aus. Bis  z u m  Herbs t  
2005  w e r d e n  e ine  Mil l ion  E u r o  in zusätzl i ­
c h e  Klassenr i iume u n d  Anbau ten  investiert .  
D ie  b isher igen  Räuml ichke i ten  waren  zu 
klein,  be ton t  Direktor in  Kathar ina  Lang .  
Von d e n  170 Anmeldungen  konnten bei  d e r  
Lehransta l t  für  So/. ialbcrufe n u r  4 8  b e r ü c k ­
sichtigt werden .  Die Berufsauss ichten s i nd  
derzei t  s eh r  gut. N a c h  d e m  Z u b a u  k ö n n e  
m a n  eventuel l  m e h r  Bewerbe r  au fnehmen ,  
s o  Lang.  (vo l )  

VOLKI SAGT: 
«Polizei - d i u  F r ü n d  
u n d  Häl fe r .  M c l  d r  
iiLua L'sbcldig s i n d  
di Ik-a inta  s e h c r  im  

T r i i n d l i c h i r  u n d  110 
helfs lHTt ' i ler .»  
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VÄTERTAG 
Was d e r  Papa  s o  al les  
tut, w e n n  e r  bei  d e r  
Arbe i t  is t ,  
in te ress ie r te  
ba ld  erfahren.  

A Z 9 4 9 4  SCHAAN MITTWOCH, 1 5 .  SEPTEMBER 2 0 0 4  

k ö n n e n  
K i n d e r  

5 

S O L A R  
W i e  d a s  Technologic-
U n t e r n e h m e n  U n a x i s  
d i e  So la r -Techno log ie  
im Massenmark t  veran­
kern  möchte .  0 

E N D S P U R T  
Welche  LSV-Ath le ten  
s ich  H o f f n u n g e n  a u f  
e inen  Star tp la tz  b e i m  
Wel tcupauf takt  in Sö l ­
d e n  machen .  13 

Polizei noch näher am Bürger 
Bildungsreform bei der Polizei: Höherer Standard, Rücksicht auf Trends 

VADUZ - Die Anforderungen an 
Polizistinnen und Polizisten w e r  
den immer umfangreicher und 
komplexer. Dieser Entwicklung 
soll künftig auch im Bereich der 
Ausbildung Rechnung getragen 
werden. Das Ostschweizer Poli­
zeikonkordat plant, den Bil­
dungsstandard ab Herbst 2006 
weiter auszubauen. Eine konkor­
datseigene Polizeischule soll 
Synergien besser nutzen und den 
Bildungsstandard den Gesell­
schaftsgegebenheiten anpassen. 
» P e t e r  K l n d l e  

A b  Herbst  2 0 0 6  w e r d e n  liechten­
steinische 'Pol ize iaspirant innen und  
-aspiranten d i e  Schu lbank  in A m ­
riswil  d rücken  u n d  ihre  Grundaus­
b i ldung  nicht  m e h r  in Sempuch  ab­
solvieren.  D a s  Os t s chwe ize r  Poli­
ze ikonkorda t  hat  s i ch  d a z u  en t ­
sch lossen ,  e i ne  konkorda t se igene  
Schu le  anzust reben,  u m  den  Bi l -
dungss tandard  wei te r  zu  forcieren.  
Liechtenstein betei l igt  sich als A s -
sozia l ionspar lner  d e s  Konkorda tes  
an  d e r  Ausges ta l tung und P lanung  . 
d e r  neuen  Grundausb i ldung  u n d  ist 
seit g e r a u m e r  Zei t  in j e n e r  kantons­
übergrei fenden Arbei t sgruppe  e i n ­
gebunden ,  we lche  d i e  Eckpfei ler  
für d i e  neue  Poli/ .eischule definiert .  

Jährlich ca. 6 FL-Piätze 
Vier  Klassen mit  insgesamt  j ä h r ­

lich rund  7 0  Polizeiaspirantinnen 
und  -aspiranten können  ihre polizei­
lichen Grundfahigkei ten künft ig  in 
Amriswi l  absolvieren.  «Mi t  dieser  
Grösse  können  Synergien genutzt  
und  d ie  Quali tät  d e r  Ausb i ldung  ge ­
hoben  werden»,  s o  Adr ian  Hasler.  

D ie  Rekrut ierung v o n  neuen Po-
lizeiaspiranten sei in Liechtenste in  
keinesfalls problemat isch,  stellten 
sowohl  Pol ize ichef  Adr i an  Hasler,  
als a u c h  P re s sc sp reche r  M a r k u s  
Kaufmann  übe re ins t immend  fest. 
« A u f  e inen  Ausbi ldungspla tz  b e ­
werben  sich in d e r  Rege l  rund zehn  

Ausbildung von Polizeiaspiranten: Ab Herbst 2006 geschieht dies in Amriswil an der konkordatseigenen Schu­
le. Die reformierte Ausbildung der Sicherheitskräfte soll noch mehr Bürgernähe bringen. 

Kandida t innen  u n d  Kandida ten .»  
W e n n  m a n  d e n  v o m  Landtag  b e ­
schlossenen  Sol l -Bes tand  er re ichen 
wil l ,  s o  würde  Liechtenste in  b i s  z u r  
E r r e i c h u n g  d e s s e l b e n  ca .  s e c h s  
Aspi ran ten  pro  J a h r  en t senden .  

Ein Geben und Nehmen 
Pol ize ichef  Adr ian  Hasler  hielt 

g egenübe r  d e m  Volksblatt wei te r  
fest, dass die P lanung d e r  neuen  
Schule  beispielhaft die ausgezeich­
nete  Zusammenarbei t  und die Ver­
knüpfung Liechtensteins z u m  Ost- '  
schweizer  Polizeikonkordat  unter -
maure. «Liechtensteins Polizei kann 
von e iner  hervorragenden Grundaus­
bildung profitieren, welche w i r  nu r  
dank  unserer Beteiligung in d iesem 
Konkorda t  in A n s p r u c h  n e h m e n  
können. Andererseits besteht  d ie  A n ­
frage. in welchem Ausmass  d ie  Lan­
despolizei sich mit  Fachkräften an  
d e r  Schule beteiligen kann.» Die  
grenzüberschre i tende  pol ize i l iche  
Zusammenarbei t  sei also ein G e b e n  

u n d  ein Nehmen.  «Liechtenstein ist 
a ls  assoziierter Partner im Konkordat 
voll integriert. Selbstverständlich be­
teiligt s ich Liechtenste in  a n  de r  
Schule  mi t .  e inem definierten Ko-
stenschlüssel. Durch  das Bereitstel­
len von unterrichtenden Fachkräften 
könnten d ie  Kosten z u d e m  t ief  ge­
halten werden.» M i t  d e r  konkordats­
e igenen Schule  ist auch für Liech­
tenstein längerfristig sichergestellt, 
dass  die Polizeiausbildung in unserer 
Reg ion  n i ch t  n u r  vereinheit l icht ,  
sondern  a u f  professionellem Niveau 
gehalten und  optimiert  werden  kann. 
Insbesondere soll die neue  Polizei­
schule  auch  garantieren, dass die 
kürz l i ch  v o m  Schweizer i schen  
Bundesamt  flir Berufsbildung und 
Technologie  erfolgte Anerkennung 
d e s  Polizeiberufes aufrecht erhalten 
bleibt. 

Ein anerkannter Beruf 
D i e  A n e r k e n n u n g  d e s  Berufes  

«Polizist» ist e in  wichtiger Meilen­

stein i m  Gesamtbildungskorizept de r  
hoheitlichen Sicherheitskräfte. Be­
reits drei j u n g e  Polizistinnen und  Po­
lizisten a u s  Liechtenstein haben  
kürzlich das  eidgenössisch anerkann­
te Berufsdiplom erhalten. Mit  d e r  re­
formierten Grundausbildung werden 
d ie  Polizeiaspiranten nun auch ver­
stärkt in Polizeitaktik, Psychologie 
u n d  dein s o  genannten «Communil iy  
Policing» ausgebildet. Auszubilden­
de  Polizistinnen und Polizisten sollen 
vermehrt lernen, mit unterschied­
lichen Situationen auch  e b e n s o  
unterschiedlich umzugehen und g e ­
wachsene gesellschaftliche Struktu­
ren der  vergangenen Jahrzehnte z u  
berücksichtigen. «Die  Ausb i ldung  
beinhaltet auch den Trend d e r  Gesell­
schaft und Iässt diesen einfliessen», 
erklärte dazu Pressesprecher Markus  
Kaufmann.  Die  pol izei l iche Bi l ­
dungsreform ist also e in  wei terer  
Schritt z u r  Verwirklichung d e r  von 
Polizeichef Adrian Hasler verfolgten 
Philosophie der  bürgernahen Polizei.  

UNO beginnt kritisches 59. Sitzungsjahr 
NEW YORK - Uberschattet vom 
Irakkrieg und dem Völker­
mordsverdacht im Sudan hat 
die neue Sitzungsperiode der 
UNO- Vollversammlung begon­
nen. Neben Konflikten steht die 
umfangreiche Reformierung der 
1945 gegründeten Weltorgani­
sation auf der Tagesordnung. 

Dabei könnten in den  nächsten M o ­
naten von d e r  59. Vollversammlung 
auch d i e  Weichen für d ie  A u f n a h m e  
Deutschlands und  weiterer  Staaten 
als n e u e  s tändige Mitg l ieder  d e s  

. Weltsicherheitsrates gestellt werden.  
Gegenwärt ig erarbeitet eine Exper­
tengruppe i m  Auftrag von U N O - G e ­

neralsekretär Kofi Annan  Reform­
vorschläge, die unter  anderem a u f  e i ­
ne  Erweiterung des  bislang 5 ständi­
g e  und 10 jewei ls  für 2 Jahre  g e ­
wählte Mitglieder umfassenden Si­
cherhei tsra tes  abzielen.  M i t  d e m  
Auftakt  der  neuen Sitzungsperiode 
übernahm der  frühere Aussenminis-
t e r  d e s  westafr ikanischen Staa tes  
Gabun,  Jean Ping, d a s  A m t  d e s  Prä­
sidenten Tür d ie  nächsten 12 Monate .  
Politische Akzente  für  d ie  Zukunft  
d e r  Weltorganisation u n d  d i e  Bewäl­
tigung der  Krisen in Nahos t  u n d  
Afrika werden von d e r  Generalde­
batte erwartet, z u  d e r  sich 9 8  Staats­
und Regierungschefs sowie m e h r  als 
8 0  Minister angesagt haben,  (sda) 

105 Kinder... 
... feierten mit Fürstin Marie Namenstag 

1.0. Fürstin Marie freute sich auf Schloss Vaduz über zahlreiche Gratula­
tionen. Seite 3 f Ä  

Sil'' 

• 'y ü ' 


